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Z u den wichtigen Quellenwerken A4US der eıit der europäıischen Expansıon in die

Neue Welt zählen die pastoralen Handbücher, dıe den Mıssıonaren be1 der Christianıisie-
rung der indianıschen Bevölkerung dienen ollten. Katechismen (catecısmos), Handbür-
her für Beichtväter (confestonarıo0s) und Predigtsammlungen (sermonarı0S) bildeten e1-
nen Typ VO pastoraler Literatur, die nıcht selten mehrsprachig verfaßt WAar und VO der
großen liınguistischen Anstrengung D das Christentum 1n den indianıschen Spra-
chen einzuwurzeln. Der vorliegende zweıte Band der Monumenta Catechetica Hıispano-
amerıcana enthält eıne repräsentatıve Sammlung katechetischer Quellen des Jahr-
hundert und tol ın der Qualität dem 1984 erschıenenen ersten Band (Besprechung
hPh 11989] 275F Repräsentatıv 1St die Sammlung insofern, als der argentinische
Kirchenhistoriker missionskatechetische Werke vorstellt, die auf Inıtıatıve VO großen
Bischöten Amerikas entstanden sınd und den Te1 yeographischen Grofßräumen Neu-
spanıen Mexı1ko), Neugranada (Bogotäa) und Peru (Lıma) zuzuordnen sınd.

Zunächst andelt sıch den Katechismus Suplemento del (atecısmo Ensena-
miıento del Orısti1ano Erganzung ZUr Doctrina cristiana), den der Bischof VO

Mexıko, der Franziskaner Juan de Zumärraga (1468—1 548), Verwendung anderer
Autoren, w1€e eLIWwWa Gerson, zusammenstellte und 1546 1n der erstien Druckerei der
Neuen Welt (Juan Cromberger) erscheinen 1e6 Nach einer ausführlichen Eıinleitung ın
Gestalt, Wıirken und Werk Zumarragas bietet den vollständıgen Text des Katechis-
I11US 15—159), der in eiınem PTSTECN 'e1l dıe Glaubenslehre für eintfache Leute enthält und
1n eiınem zweıten Teıl eıne Morallehre Hıer WwW1e€e auch bei den anderen Katechismen iıllu-
strıeren teilweiıise tarbıge Abbildungen das besprochene Werk, den Autor und den histo-
rischen ontext. Der zweıte Quellentext 1St der umfangreiche Katechismus, der aut
die Inıtiatıve des Franziskaners und zweıten FErzbischofs VO Santafe de Bogota, Lu1s
Zapata de Cärdenas (1510—-1590), zurückgeht. IDieses Werk der Diözesansynode Ol

1576 hat mehrere Teile und stellt her eıne Art Pastoralhandbuch dar, das sıch
zunächst mıiı1t der Zivilisierungsaufgabe (policia) efaßt, annn in den Kapıteln bıs
der (’Oonstıitucıones sinodales einen Katechismus 1M 1nn enthält; dem schließen
sıch Anweısungen ZUr Sakramentenpastoral, insbesondere Ehe und Taute betreffend, Al
SOWI1eE eiıne Musterpredigtsammlung (Sermonarıo). Der ext 1st eine kritische FEdition der
handschriftlichen Kopıie, die 1ın der Public Library 1n New ork autbewahrt wird uch
dieser ext erd eingeleıtet VO eiıner biographischen Skizze, die insbesondere aut die
Reformwilligkeit des Bischots abhebt; dieser wollte nıcht NUuUr die Retformen des Triden-
tinums autf amerikanıschem Boden anwenden, sondern uch dem Ontext gerecht
werden. Daher schlug die Weihe VO Mestızen un Mulatten VOI, WORCHCH sıch frei-
ıch erheblicher Widerstand 1in der Kolonialgesellschaft uch der dritte Kate-
chismus 1st eıne umfangreiche Sammlung pastoraler Handreichungen (447-741), die 1mM
Auftrag des 111 Provinzialkonzils VO Lıma (1584—85) erstellt wurden. Die Inıtiatıve
Konzıl und Katechismus SsStammte VO Torıbio de MogroveJo (1538-1 606), dem ater
kanoniısıierten zweıten Erzbischot VO  — Lıma. Im Fall dieses Katechismus und der ALd;  .
gehörıgen pastoralen Texte konnte auf rühere Veröffentlichungen zurückgreifen
(Besprechung ThPh 61 986] 589) Zu diesem zußerst umfangreichen Textcorpus gehö-
MC ein orößerer Katechismus (Catecısmos mayor) un: eın kleinerer Katechismus (Cate-
(15MO breve), deren Grundzüge VO Jose de AÄAcosta stammen. Sıe wurden auch 1n Que
chua und Aymara übersetzt und erschienen 1984 dreisprach1g; bei nNton10 Ricardo
gedruckt, CS die ersten 1n Südamerika erschıenenen Bücher. Darüber hınaus
alßt das Corpus eın Beichthandbuch tür Beichtväter der Indianer (Confesionarıo DaATa
lOS de Indios, Lıma das ebentfalls dreisprach1g ertafßt 1st und iın Anhängen
eıne Reihe Anweısungen, ELW ZUur Idolatriıe der ZUuSterben enthält. FEıne Pre-
digtsammlung (sermonarı0) katechetischen Themen (Credo, Sakramente, Gebote,
Gebet, Letzte Dınge) chliefßt die Quellentexte ab, eın hilfreiches Glossar den KANZCH
Band 7—7 Namen- der Sachregister enthält der Band leider nıcht.
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Der reich iıllustrierte und sachkundig Ommentierte Band gewährt eiınen u Eın-
blick 1n die katechetische Produktion, W1€ S1e VO weıtsichtigen Bischöten in reli ntier-
schiedlichen kulturellen Kontexten inıtnert wurde. Die Quellen ‚.Wal auch bısher
nıcht unbekannt, doch erleichtert die kritische Ausgabe DU die Arbeıt diesen Texten,
dıe bıslang noch aum als theologische Quellen gelesen un reflektiert werden. Sıcher
wird [al mussen, da{fß diese katechetischen Texte VO europäıischen Vorbildern
leben, se1 C5S, da{fß sS1e Ergebnis VO Kompilationen sınd, w1e€e 1m Fall VO Zumarraga, se1
CS; dafß S1€e den Catechismus OMANUS beerben, w1e 1M Fall der Lımenser Texte. Gleich-
wohl lassen sıch diıesen Texten und iıhren Bezügen ZUu iındianıschen Ontext Inkul-
turatıonsvorgänge ersten Ranges rekonstruleren, die VO systematischer und praktı-

CI, VO mM1SS10NS- und religionswissenschaftlicher Bedeutung sind. Denn die
Missionskatechismen 1n der Regel nıcht blofßß Nachahmungen ıhrer europäischen
Vorbilder, sondern vingen 1in Anordnung un: Formulıerung der klassıschen katecheti-
schen Hauptstücke SOWI1e Mr Bezug auf die Fremdkulturen eıgene Wege und fanden
oft origınelle LOsungen. Be1 der theologischen Bearbeitung dieser Katechismen wırd
mNan aber nıcht darauf verzichten können, auch dıe Übersetzungen ın die indianıschen
Sprachen einzubezıehen; hat, hne 1es e1gens rechttertigen, grundsätzlıch Ur die
spanıschen Texte aufgenommen, nıcht ber die fremdsprachigen. Die künftige For-
schung dieser katechetischen Literatur wird VOT der Auifgabe stehen, dıe iInnovatıven
und kontextuellen Momente dieser Katechismen vergleichend herauszuarbeıten und

einem wichtigen Teilstück der historischen Missionstheologie beizutragen.
SIEVERNICH

ÄCTAS DEL 11 ONGRESO INTERNACIONAL I DOMINICOS E NUEVO MUuNnDO,
SALAMANCA, 28 19859 (Los DOMINICO MERICA
Jose Barrado. Salamanca: Editorial San Esteban 1990 1037/
Die Hauptlast der ersten Evangelisierung Amerikas trugen die relıg1ösen Orden, de-

T[CMN Zulassung und Fınanzıerung 1mM Rahmen des Patronats bei der Krone lag An wel-
ter Stelle, nach den Franziskanern, wurden 1509 die Dominikaner ZUur Mıssionierung
der Neuen Welt zugelassen, die in der Kolonialzeit etwa 172 aller Miıssıonare 1ın Hıspa-
noamerika stellten. Daher 1st angEMECSSCHN und verständlıch, dafß dıeser Orden 1mM Um-
eld des Quıinto Centenarıo über die Geschichte seıiner missionarıschen Bemühungen 1ın
der Neuen Welt nachgedacht hat. Von rel internatiıonalen Kongressen über die Domıit-
nıkaner sınd hier die Akten des zweıten Kongresses besprechen. Die insgesamt 36
Beıträge des volumınösen Bandes sınd War nıcht weıter untergliedert der Themen
geordnet, doch lassen sıch Schwerpunkte erkennen. 7 weı diıeser Schwerpunkte sınd
wWwe1l leuchtenden dominikanischen Gestalten gewıdmet, die 1M 16. Jahrhundert Ge-
schichte gemacht en Eıne Gestalt 1st Francısco de Vıtorı1a, der Begründer der
Rechtsschule VO Salamanca. In diesen ontext gehören Beiträge ber ıtor1a als „Ge-
wissen Amerikas“ (Lucıano Perena), ber uch Vergleiche Vıtorias mıt Domingo de
Oto (Jaıme Brufan Prats) und Domingo Banez (Ramon Hernändez Martin). Dıiıe
ere Gestalt 1Sst Bartolome de las Casas; der spatere Bischot VO Chiapa, der ZU Verte1i-
diger der Menschenrechte der indıgenen Bevölkerung wurde UÜber ıhn, se1ın Umtfteld
und seıne Nachwirkungen handeln eine Reihe VO Beıträgen, der des Altmeısters Isa-
CL10 Perez Fernandez, der über das „goldene Zeitalter“ der ersten Mıssıionierung schreıbt;
dieser Beitrag wurde, bislang als einzıger des Bandes, 1NSs Deutsche übersetzt (ın S1e-
vernich (Hg.), Conquıista und Evangelisation. Fünthundert Jahre Orden 1n Lateıin-
amerika, Maınz 1992 99—1 18) Eınen langen ForschungsbeıitragAüber den PC-
ruanıschen Lascasısmus und insbesondere über den Lıiımenser Inquisitionsprozeifß
den Dominıkaner Bray Francısco de la CCruz 1etert Vidal Abril Castello. Im lascasıanı-
schen Missionsgebiet der Verapaz wiırkte Luıi1s Cancer, über den Lorenzo Galmes
schreibt. Als Zeıtgenosse, WE uch nıcht als Parteigänger des Las (Casas wirkte 13565
mıngo de Betanzos, der Zzweıte Obere der Domuinıkaner in der Neuen Welt (Adolfo Ro-
bles)

Weıtere Schwerpunkte sınd eher geographischer Natur:; s1e beziehen sıch auf hıstori1-
sche Gestalten, Ereignisse der Institutionen 1n den kolonıialen Verwaltungseinheıiten,
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